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Info
Schulbuch, Seiten 24 bis 31

Im tropischen 
Regenwald

Querverweise
Schulbuch, S. 70 (nördlicher Nadel-
waldgürtel)
Hölzel-Atlas 5/8, S. 110 ff., 122 ff. 
Hölzel-Kombiatlas, S. 142 ff., 156 ff.
Großer Kozenn-Atlas, S. 134 ff.,  
160 ff.

Kommentar:
Dieses Kapitel behandelt den immer-
grünen, immerfeuchten tropischen 
Regenwald am Beispiel Südamerika.
S. 24 und 25:
Nach dem Besprechen der Abbil-
dungen (S. 24 bis 29, 31) empfiehlt 
sich die Behandlung der Vorentla-
stung zum tropischen Regenwald 
(Gut zu wissen). Mit Hilfe der 
Traumreise werden alle Schüler einer 
Klasse angesprochen. Grafik 25.2 
könnte als Anregung für den Zeichen-
unterricht dienen: Die Schüler gestal-
ten den stockwerkartigen Aufbau des 
Regenwaldes mit Tieren. 
S. 26 bis 29: 
Bereits hier (und dann in der 2. Klas-
se) kommt das Thema Arbeitsteilung 
zur Sprache. 
Vom Beispiel Amazonien ausge-
hend werden tropische Wälder der 
Erde und die beinahe überall damit 
verbundene Problematik ihrer Zer-
störung erwähnt.
S. 30 bis 31
Auf Seite 30 wird die Gestaltung von 
Doppelseiten im Heft vorgeschlagen.  
Die Seite 31 regt zum fächerüber-
greifenden Arbeiten an. 
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